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Veiephon-Ur. der Pedaktion 32.

AmMcher Geil.
Seine I. und k Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 14. August d. I . dem
Eisenbahnministcr Dr. Zdenko Freiherrn von F ö r s t e r
das Großkreuz des Leopold-Ordens sowie dem Minister
für Kultus und Unterricht Dr. Max Ritter H u s s a r e k
von H e i n l e i n , dem Minister für öffentliche Arbeiten
Ottotar T r n k a und dem Ackerbau min ister Franz
H e n k e r den Freiherrnstand, und zwar allen mit Nach-
sicht der Taxe, allergnädigst M verleihen grcuyt.

Der Iust izmiMer hat den Notariatskandi baten
Franz T a v z e s zum Notar von Senosetsch ernannt.

Der k. k. Landespräsident im Herzogtume Krain hat

den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in Adels-
berg M e k i n d a Anton, M a r i n N ö Johann, S r e -
b o t Josef, K o v a < - Johann, i^nk Andreas die mit
der Allerhöchsten Entschließung vom 24. November 1W5
gestiftete Ehrenmcdaille für 25jährigc verdienstliche Tä-
tigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und -!l>ttungs-
wesens zuerkannt.

Den 17. August 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
das (HVI I I . Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 17. August 1916 wurde in der Hof« und Staatsdruckerei
das XXXVII . und I.XXVII. Stück der ruthenischen, das X0I.,
XLI I . und XlüIV. Stück der italienischen und das c i l l . Stück
der polnischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes des Jahrganges
1916 ausgegeben und versendet.

Die Ziele unserer Verwaltung in Montenegro.
Eetinje, 17. August.

Die „Cctinjer Zeitung" veröffentlicht unter dem
Titel „Die Ziele unserer Verwaltung in Montenegro"
einen Artikel, worin es u. a. heißt: Auf den Tag genau
sind es heute sieben Monate, seitdem Osterrcich-Ungarn,
obzwar noch immer tämftfend, in Nord und Süd ein

^ricdcnvkulturwcrk begonnen yai, um dem ichwer gc-
prüften, unter der Last eines vierjährigen Krieges nie-
dcrgcbrochencn Volke wieder die Segnungen des Frie-
dens, der Ordnung, der Ruhe zu bringen. Die ersten Vor-
kehrungen nach der Errichtung einer militärischen Ver-
waltungsbehörde und der Einteilung' des Landes in
Kreise galten der Nahrungsmittelvorsorge, die auch dic
Maßnahmen für die Bebauung der seit Kriegsbeginn fast
durchwegs brach liegenden Ackcrgründe in sich schloß.
Hunderte von Tonnen Getreide, Mehl, Salz oder ande-
rer wichtiger Lcbcnsmittel wurden aus der Monarchie
eingeführt. Diese Mengen kostbarer Güter wurden unter
den schwersten Verhältnissen ins fast unwegsame Land ge-
schafft und meist unentgeltlich den hungernden armen Vc-
wohnern überlassen. Tag für Tag zogen Auto- und
Wagenkolonnen, Hunderte von Soumpferdcn von t>cn
Kreis- oder Bczirksmngazincn schwer beladen ab, um sich
nach allen Richtungen in das Land zu, verteilen.

Hand in Hand mit der Versorgung Montenegros <m
Nahrungsmitteln ging die Neuanlage oder Ausbesserung
des bestehenden Straßennetzes. Viele Tausende von Ar-
beitern waren notwendig, um die Offenhaltung dieser
Straßen zu crmglichen oder neue Wege bis in die fern-
sten Täler des Karstlandes zu bauen. Jeder Arbeiter er-
hielt Tageslohn und Nahrungsmittel für seine Mühe.

Alle Militärspitäler und Sanitätsanftalten wurden
der Zivilbevölkerung zur Behandlung geöffnet. M i t
Freuden sehen wir im Volke das Verständnis für unsere
sanitären Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuchen und
des Suftffiebers wachsen, auch die allgemeinen Impfun-
gen gegen verschiedene ansteckende Krankheiten konnten
ohne Zwangsmittel rasch durchgeführt werden.

I n allen Städten sorgen Salubritntsyommissioncn
für Reinlichkeit und allgemeines Volkswohl. Der I u -
g!end wurden die seit dem Valkankriege geschlossenen
Schulhäuscr geöffnet. Die Schäden an Kirchen, Schul-
uno Pfarrhäusern wurden festgestellt. Den Vauern wurde
nicht nur Saatgut in bester Gattung, sondern auch Wcrl-
zcugc und Maschinen beigchellt, so daß die Nieder-
bebauung der Ackergründc in einer Ausdehnung betrie-
ben wurde, wie niemals vor dem Kriege. Früher als
man zu hoffen gewagt, wird das Land der schlvarzcn
Verge dank emsiger Kulturarbeit ein Vi ld des Friedens
bieten. Dermaßen sind nebst Erhaltung von Nuhe und
Ordnunn nebst sanitären und polizeilichen Maßnahmen

vor allem die Hebung des Wohlstandes, Förderung des
Handels und eine einheitliche GercchtiMt die Ziele
unserer Verwaltung in Montenegro. Der gcsunds S inn
des Naturvolkes wird erkennen, daß wir nur scin Nestes
anstreben, indem wir hiebei eine alte Unsitte der Val -
kanvölker beiseite sloßrn. die Bereicherung des Mächti-
gen und Einflußreichen zum Schaocn des Schwachen und>
Mittellosen. Uns befriedigt die Wahrnehmung, daß sich
im Volke bereits die richtige Ansicht durchzuringen be-
ginnt, gepaart mit der Erkenntnis, daß der früher arg-
wöhnisch angefeindete Nachbar nicht bloß ein furchtbarer
Gegner sein kann, sondern auch ein kraftvoller Helfer,
und daß uns nicht Nachsucht, sondern der Wille der gött-
lichen Vorsehung in das Land der schwarzen Verge ge-
führt hat. So möge Montenegro fortan einer besseren
Zukunft entgegensehen, nicht mehr gegc n, sondern m i t
Osterrcich-Ungarn.

Die Beurteilung der Einnahme von Görz
in Italien.

Von der italienischen Grenze wird der „Pol. Korr."
berichtet: Der Taumel, in den I tal ien durch die Einnahme
von Görz versetzt zu sein schien̂  darf nacht als ein Velveis
gewertet werden, daß dieses Ereignis auch in allen urteils-
fähigen Kreiseil des Landes eine maßlose Überschätzung
erfährt. Nach einem so langen, schweren und trotzdem er-
gebnislosen Ringen fühlte sich allerdings das gange Volt
wie von einein Alp erlöst, als es vernahm, daß endlich
wenigstens diese „Erlösung" von Görz gelungen ist. Es
fohlt aber nicht an Anzeichen, daß man die Fähigkeit, sich
des Mißverhältnisses zwischem dein Preis, den I tal ien zu
zahlen hatte, und der nunmehrigen wirtlich geriib.
gen Errungenschaft bewußt zu werden, nicht über-
all verloren hat. Mai l darf es wohl aber überraschend
bezeichnen, daß selbst in der „Idea Nazionnle" eine Äuße-
rung solcher Besonnenheit zu finden ist. Ist es schon be«
merkenswert, wenn dieses Orssan der extremen Krieys-
partci gerade bei der Besprechung der Einnahme von Görz
die ungeheuren Opfer an Blut und Tränen hervorhebt,
toelche die fünfzehn Mona-te des Krieges I ta l ien gelostet
Iiaben, so gewinni dieser Hinweis noch an Bedeutsamkeit
durch den Umstand, daß er nicht in den Aufsatz eingefloch»
ten ist. sundern an dessen Spitze gestellt wurde.

Im Kanne der Wicht.
Roman von A. L. Lindner.

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.

Juliane war bitter'enttäuscht. Nur gehorsamst dan-
lcn! Weiter nichts! Wie kalt das klang. Vor seiner
Trauer lratcu ihm wohl alle anderen Rücksichten in den
Hintergrund. Und wann wi l l er uns, besuchen? Hat er
darüber nichts gesagt? forschte sie, während ihr vor Un-
geduld das Blut ins Gesicht stieg. Nein, darüber hatte
sich der Förster gar nicht geäußert, bekannte Belling.
Schade, dachte Juliane trübselig. Sie hatte sich von die-
sem Besuch soviel und Besseres versprochen. Aber ent-
schlossen crmahnte sie sich selbst zur Ruhe und Geduld.
Er würde, er müßte ja kommen. I n seiner gegenwärti-
gen Stimmung nmßle man eben Nachsicht mit ihm haben.

Abermals vergingen mehrere Tage. Jeden Morgen
schien das anbrechende Tageslicht verheißungsvoll zu
sagen: Heute wird er kommen. Es schien j i so unmög-
lich, daß er noch länger zögern sollte. Jeden Nachmittag
machte sie den Kaffee besonders gnl und stark, deckte den
Tisch so zierlich und einladend wie möglich, warf innner
wieder einen verstohlenen Blick i n den Sfticgcl, um stch
zu überzeugen, daß das glänzende braune Haar auch
wirklich tadellos frisiert sei — umsonst all ibre kleinen,
unschuldigen Koketterion riefen den Gast nicht herbei, der
freilich so unendlich gern gekommen wäre und seine ganze
Manncscnergie zu Hilfe rufen mußte, um seinem Ent-
schluß treu S l bleiben.

Allmählich, als er innner fern blieb, veränderte sich
Iul i l lnens inniges Mitgefühl langsam zu der Ansicht,
daß auch der zärtlichste Sohn seme Trauer selbst um den
besten Vater übertreiben könne. Weshalb denn, wenn
man einen Schicksalsschlag erlitten hatte, mußte man
allen Verkehr mit Fremden mcidcnt die so gern das
Ihre getan hätten, ihn durch Zuspruch und Teilnahme
zu erleichtern? Es ist wirklich nicht freundlich von ihm,
mich von seinem Laid auszuschließen, dachte sie, als sich
zum ersten Mal etwas wie Mißmut in ihr Bedauern
mischte. Wir stehen uns so nahe. Er hat es mir so dc,ut-
lich zu verstehen gegeben, daß er mich lieb hat, nnd nun
auf einmal dies Schweigen, diese völlig unbegreifliche
Zurückhaltung.

Am nächsten Sonntag endlich bemerkte sie ihn in der
Kirche. Er kam spät und blieb gleich an der Tür in einer
schlecht beleuchteten Ecke sitzen, aber Gestalten wie die
seine verstecken' sich schwer, und bei jedem Aufsehen sah
Juliane den blonden Kopf übn- der Schar der Dorfleule
auftauchen. Es ist sehr zu fürchten, daß an diesen» Vor-
mittag die Vraunsdorfer Kirche zwei Besucher beher-
bergte, die nach Schluß der Predigt beim besten Willen
keine Rechenschaft über deren Inhalt hätten abgeben kön-
nen, da jeder von ihnen sich der Gegenwart des anderen
fortwährend in ganz sonderbarer, nervenaufregender
Weise bewußt blieb.

Heute soll er mir nicht entschlüpfen, dachte Juliane
in den Schlußgesang hinein, ich muß nrit ihm reden und
zu erfahren suchen, weshalb er uns auf so seltsame Weise

meidet. Sie ließ ihren Vater einfach stehen und eilte
mehr laufend als gehend um den Kirchturm herum, um
Markus, der von der anderen Seite ronuncn mußte, den
Weg zu verlegen. Die lleine List gelang vollständig.

Wie unglücklich und schwermütig er aussieht, dachte
Juliane. Nein, schelten darf ich ihn nicht, den armen
Kerl. Ich muß recht sanft mit ihm umgehen, dicse Sache
hat ihn doch schrecklich mitgenommen.

Und in ihrem herzlichsten Tone fragte sie, wie es
ihn» gehe, sagte ihm, daß sie schon lange aus eine Ge-
legenheit gewartet habe, ihm ihre Teilnahme an seinem
schweren Verinst auszusprcchen. Sie war halb awnlos
vom schnellen Lanf und wie sie so vor ihm stand, dic
Llpften halb geöffnet, die braunen Augen bcsorgt fra-
gend aufgeschlagn,, sah sk so lieblich aus, daß Markus
wie ein Rasender gegen dio Versuchung ankämpfte, sie
in seine Arme zu reißen und seine Lippen auf den süßen
rosigen Mund zu pressen. Sie standen ganz allein zwi-
schen den alten Grabsteinen, und nicnmnd hätt.' es ge-
sehen. Aber die Gewalt, die or sich antat, nm nicht die
Herrschaft über sich zu verlieren, machte sein Wes.'n drp-
pclt gemessen, sie beeinflußte sogar seine Stimme, daß sie
srcmd unk tuhl klang, und er alles in allem dem Mar-
kus früherer Tage kaum noch ähnlich sah. Er dankte J u -
liane in korrekter Haltung für ihre Teilnahme, ürach
de Hoffnung aus, daß sie und ihr Vakr sich wohl be-
fänden — weiter nichts. Juliane sah ihn ganz bestürzt
an. Ach er verstand diesen Blick so gut, er schnitt ihm
ins Herz, aber dennoch — dennoch!

«Fortsetzung folgt.)
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Äutzer Eiland und Äano ist ein anderes Orgall dcr
Kriegsherr, der „Popülo d ' I ta l ia" , der durch die Ein-
nahme von Görz gleichsam in einen Opiumrausch verseht
Wurde. Aber soga^ in diesem Blatt ist cine Spur sehr
stcrrker, Ernüchterung zu entdecken, die allerdings noch nicht
i n den, Köpfen der Schriftleiter, sondern bei den Behörden
eingetreten ist. Die Zensur war nämlich so unbarmherzig,
den Titel des Aufsatzes vollinhaltlich zu unterdrücken. Die
Streichung dieser Überschrift lätzt sich als ein mittelbares
Geständnis deuten, daß an den maßgebenden Stellen die
Hoffniulgen, deren Erfi i l lung man iiu Ma i 1915 vcr-
tündi'te, heute sehr beträchtlich vervlaht sind, ja daß man
e>3 sogar für nicht unbedenklich erachtet, derartige Ver-
heitzungenv sei es mich lrur in einem extremen Blatte, er-
tönen zu lassen.

Eine noch lehrreichere Aufklärung über den Um-
schwung, der sich in der italienischen Beurteilung der
Kricgslagc vollzogen hat, bietet der „Corricrc delta
Sera" . I n diesem Blatte, das bekanntlich zu den wich-
tigsten Wortführern der öffentlichen Meinung des Lan-
des gehört, ist wörtlich zu lesen, daß die Einnahme von
Görz die Erfüllung der Wünsche bedeute, um derentwillen
I ta l i en den Krieg unternommen hat. Diese Behaupt
King ist wohl eine der größten unter allen Kühnheiten,
dnrch die sich die Staatsmänner und Publizisten des
Vieruerbandcs im Weltkriege auszeichneten. Wenn man
sich, ganz abgesehen von den tausendfachen Äußerungen
italienischer Politiker und Blätter beim Beginn des
Krieges, die allgemein bekannte, umfangreiche Liste der
territorialen Ansprüche vor Augen hält, welche die ita-
lienische Regierung in ihren hinterhältigen Verhandlun-
gen mit der österreichisch-ungarisch?« Regierung vor dem
schmählichen Treubruche erhub, muß man über die Drei-
stigkeit höchst erstaunt sein, mit der der „Corricre della
S e m " Zu erklären wagt, daß I t a l i en bloß zur Grr in-
guiig von Görz in den Kampf gezogen sei. Es ist aller-
dings an sämtlichen großmäuligen Wortführern des
Vierverbandes, die erbarmungslos die Zertrümmerung
Deutschlands und Österreich-Ungarns beschlossen hatten,
i n neuester Zeit eine fortschreitende Geneigtheit zur Ge-
währung eines milderen Schicksals an die Mittelmächte
wahrzunehmen. M i t dem großmütigen Verzicht auf alle
Tiroler Gebiete „ f ino al Vrennero", auf Trieft, Fiumc
ns»n. h,it ,ibcv dcr „l5orricic l̂>!la S e m " die nunmehrige
Bescheidenheit seiner Bundesgenossen im Laufschritt weit
übcrflugelt.

Lotal- uud Prouiuzial-Nllchlichtcll.
Das Gcburtstagfest Seiner Majestät des Kaisers.

Am 17. d. M . abends nm 6 Uhr fand im Gebäude
des Ersten Staatsgymnasimns ein militärischer Festgot-

. 5csdicnst nach israelitisch.'!., Nitus statt. Hiezu hatlcn

.sich u. a. Herr Landespräsident Graf A t t e m s in Nc-

. gleitung des Herrn Bezirslommissärs K o ^ e v a r von
K o n d e n h e i m, weiters Stationskomnmndant Oberst
v. K l e i n sch r o d t und Herr Platzkommandant Oberst-
leutnant T h e i ß cingcfunden.

«

Gestern vormittags um 10 Uhr wurde in der hiesi-
gen Tomkirche vom hochwürdigstcn Herrn Fürstbischof
Dr . I c g l i,5 unter großer Assistenz ein feierliches Hoch-
amt mit Tedeum zelebriert, dem folgende Herren bei-
wohnten: Lcmdcspräfident Graf A t t e m s mit der
Sta^sbcaiNitenschaft^, SW<ionKkoiNlnnndant Oberst von
K l e i n sch r o d t mit sehr zahlreichen dienstfreien Of f i -
zieren, Landesausschlißbc'isitzor Kanonikus Monsignore
Dr. L a m p e in Vertretung des in Wien weilenden
Landeshauptmannes mit den Landcsausschußbcisitzcrn
Dr. P e g a . n und Dr . T r i l l e r , Bürgermeister Doktor
T a v ^ - a r mit Gemeinderäten und städtischen Beamten,
Gencvalinn.'!,"- i. N . von M oz>e!ti6, Hofrat i. N. Ritter
von R u l i n g , Vel'treter dcr Advokaten-, der Notariats-,
der Handels- und Geworbekammer, zahlreicher Vereine
und sonstiger Korporationen sowie eine große Menge
anderer Andächtiger.

Unmittelbar darauf fand im Honvedreservespital in
der Lmowchrlasernc ein militärische Festgottcsdieust
statt, an dem u. a. Landespräsident Graf A t l e m s in
Begleitung des Vorstandes des Präsidialbureaus, Herrn
Landesregicrungsrates K r e s s e , teilnahm.

«
Gestern, als am Allerhöchsten Geburtsfesbo, fand auf

dem Laibacher Schloßberge, den der Kommandant dcr
im Kastell untergebrachten k. und k. Quarcmtänestation,
Herr Major Kar l Ritter von K e r n , mit Umsicht zu
einer hochgradig besuchswürdigen Erholungsstätte aus-
zugestalten'fortfährt, die feierliche Enthüllung eines vom
genannten Mfelilshabcr zur dauernden Erinnerung an
die gegenwärtige eherne Zeit errichteten Nüstendcnk-

males Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I . ftatl.
Der Ausmündung des über die Stuwntengassc führen-
den Ausstieges zugewendet, besteht das jüngste Kaiser-
denkmal der krainischen Provinzhaufttstadt aus einem in
PiMmidenfonn aus grauweißem Kunststein aufgebauten
Vie recken p ostmnent, das eine gelblich getönte Stcinbüstc
des Monarchen wägt. Auf der Stirnseite des Postaments
sind unter der Kaiserkrone die In i t ia len F I I ange-
bracht; die Rückseite trägt die Aufschrift: Errichtet vom
Koinmaildaiiten der k. und ?. Kriegsgefangcneu-Quaran-
läncstation Major Kar l Ritter von Kern, 1')16. Auf dm
beiden seitlichen Auffchriftstächen sind die denkwürdigen
Worte des vom erlauchten Monarchen am 28. J u l i 1914
erlassenen Manifestes zu lesen: Ich vertraue auf Ostcr-
reich-Ungarns tapfere und von hingebungsvoller Begei-
sterung erfüllte Wehrmacht. Die stilgerecht durchgeführte
Abgrenzung von dcr umgebenden Rasenfläche bilden zwi-
schen Eckftfeilcrstümpfcn lose hängende Eismketten. M i -
litärisch schlicht konzipiert und ausgeführt, wirkt das
mäßig große, aufs günstigste postierte Denkmal recht an-
sprechend.

Z u der auf die Mittagsstunde angesetzten Euthil l-
lungsfeier erschienen folgende Herren: Landesfträsident
Graf A t t e m s mit Hofrat Ritter von L a s c h a n und
dem Vorstand des Präsidialbureaus Landesrcglcrungs-
rat K r e f f e , Fürstbischof Dr. I e g l i ^ wn Ordina-
riatssckrctär Hofkaftlan D o s t a l , Stationskommandant
Oberst von K l e i n sch r o d t , Garnisonschcfarzt Ober-
stabsarzt Dr. G e d u l d i g e r und Oberst der Jung-
schützen und Neichsratsvizepräsidcnt Ritter von P o -
g a ^ n i k mit Vertretern dcr hiesigen Militärstellen und
Anstalten, Landeshaufttmannstclluertretcr Kanonikus Mon-
signore Dr. L a m p e mit den Landcsausschußbeisitzern
Dr. P e g a n und Dr. T r i l l e r , Landesgerichtsvize-
präsidcnt Hoftat P a j k , Bürgermeister Dr. Tav> - -a r
mit Zahlreichen Gemeinderäten und den Vorständen der
Magislratsäniter mit Magistratsdircktor Dr> Z a rn izk
an der Spitze, Finanzdirektor Hofrat K l i m c n t mtt
Fiimnzrat I e r o v e c , Polizcidirektor Ncglerungsrat
Graf K ü n i g l mit Polizeiobcrkoinmissär Dr. S k u b e l ,
Landesrcgieruiigsrat und Leiter der Vezirkshaufttmann-
schaft Laibach Dr . Edler von C r o n , Stadtpfarrer
V a r l - e , Hofrat S c h m i t z lion der Staatsbahndirektion
Trieft mit ,.Regierungsr>at K o r d l n , Stationschef
L u d v i k , der Präsident des GewerbefärderulMamtes
Handelskammerrat K r e g a r sowie eine große Anzahl
von Damen und sonstige Festgäste.

Der Fcstfeier gemäß warcn auf Flaggenstangen ge-
hißt: in der Vorderrcihe die österreichische, die ungari-
sche, die deutsche, die türkische und die bulgarische Rcichs-
fahne und das krainifchc Landesbanner, in Flankierung
des Denkmals die städtische und die kaiserliche Fahne.
Das Kaiserdcnkmal stand von cmer weißen Leinwand-
hülle verborgen.

Die Feier eröffnete Herr Kastcllkommanoant Major
von K e r n mit folgender Begrüßungsansprache: „ I n
schwerer Zei t habe ich Sie, hohe Festgäste, gebeten, auf
den Schloßberg zu kommen, um an einer Feier teilzu-
nehmen, bei der wir aufs neue unsere Liebe zu unserem
allcrgnädigstcn Kaiser und König sowie unserem Ober-
sten Kriegsherrn bekunden wollen. Ich danke allen Fest-
tcilnehmern für ihr Erscheinen. Hente, am Geburtsfeste
unseres treugeliebtcn Monarchen, wo wi'r bereits die
Schwelle des dritten Kri^gsjahres überschritten haben,
wo wir seit mehr als einem Jahre gegen den wortbrü-
chigen ehemaligen Bundesgenossen I ta l ien kämpfen, fleht
unsere eiserne Wehrmacht festgefügt an den Grenzen der
Monarchie zahllosen Feinden gegenüber, auf den end-
lichen Sieg hoffend. Hohe Festgästc! Bald sind es zwei
Jahre, daß hier in diesem Schlosse ein Kommando auf-
gestellt wurdc, dem die Bestimmung zufiel, die Helfer
des eidbrüchigen Königs in Gewahrsam zu nehmen.
Tausende unserer Feinde von der Isonzofront haben hier
schon Unterkunft gefunden. Unzählige Aussagen der ge-
fangenen Feinde bestätigen immer, daß unsere Kämpficr
am Isonzo Helden und Meister im Angriff wie in der
Verteidigung sind. Und so habe ich mich entschlossen,
gerade an diesem Platze ein Denkmal zu 'errichten, das
durch die Person Seiner Majestät glorifiziert, an die
»eiserne Zeit und an unsere Heldeubrüder am Isonzo er-
innern soll. Weiter soll es der Hauptstadt von Kram,
in deren Hände ich das Denkmal mithin übergebe, ein
Merkzeichen sein dcr schweren Kriegsjahrc, die das Land
miterleben mußte."

Nach sohin geschehener Enthüllung des Tcntmals
brachte der Redner auf Seine Majestät den K a i s e r ein
dreimaliges Hoch aus, in das die hundertköpfige Te i l -
»chmcrschaft begeistert eiastunmte.

Darauf nahm Herr Bürgermeister Dr. T a v ö a r
das Wort zu folgender Erklärung in beiden LandeZsftm-

chen: „ I ch erkläre namens der Landeshauptstadt Laibach,
daß die Stadtgemeinde dieses auf ihrem Grunde errich-
tete Aentmal mit dem Vorbehalte, die schönen Worte
Seiner Majestät daran auch in slovenischer Sprache an-
bringen zu dürfen, in ihre Obhut übernehme, und gelobe
zugleich, dieses Wahrzeichen dynastischer Treue der Be-
wohnerschaft dieses Herzogtums liebevoll und gewissen-
haft aus ewige Zeiten zu schalten und zu beschützen."

Hicmit war der Festakt beschlossen und es erfolgte
die Besichtigung des Denkmals.

»

I n der hiesigen festlich geschmückten 'evangelischen
Kirche fand um 10 Uhr vormittags ein feierlicher Got-
tesdienst statt, zu dem sich die Mitglieder der evangeli-
schen Gemeinde sowie die Offiziere und Militärangehö-
rigen evangelischer Konfession vollzählig üingefunden
hatten. Der Feldkuwt Herr Pfarrer H u b a t s c h e t hielt
eine dem patriotischen Anlasse entsprechende gehaltvolle
Rede; vor der Festftredlgt trug Frau Dr. H e g e m a n n
ein zu Herzen gehendes Solo vor, wie sie denn auch
nach der Festrede ein Violinsolo zu Gehör brachte, das
mit Orgelbeglcilung weihevolle Stimmung auslöste. Am
Schlüsse dcr Feier wurdc die Kaiserhymne gesungen.

»

I m festlich geschmückten Glassalon des Gasthauses
„Nov i svet" versammelte sich gestern nebst dem Kurato-
rium der Veteranen und Vcteranen-Witwcn-Armen-
St i f tung 32 arme Veteranen und Veteranenwitwcn des
gewesenen Militärvetermienkorps, um mit den Zinsen
der heuer bereits auf 4500 K angewachsenen St i f tung
beteilt zu werden. I n Vertretung des erkrankten Ob-
lnannes, Herrn Georg Miha lu ' , eröffnete die Festver-
fanunlung der Obmaimstellvertreter Herr Franz ^ k o f ,
Werkmeister der t. k. Tabakregie und Hausbesitzer in
Lnibach, mit einer erhebenden patriotischen Rede, die er
in ein dreimaliges Hoch und Slava auf Seinc Majestät
den Kaiser austlingcn ließ. Tann nahm er die Vertei-
lung der Unterstützungen im Gesamtbetrage von 735 K an
18 arme Veteranen und 14 Vetcrancnwmvcn uor, denen
sie über Antrag des Stiftungskomitees von oer l. t. Lan-
desregierung verliehen worden waren, und fchloß die
Feier mit einem abermaligen beigeistert aufgenommenen
dreifachen Hoch und Slava auf Seine Majestät den ge-
liebten Kaiser und Herrn Franz Josef I .

— (Aushilfe an StaaM'rdienstcte des Ruhestan-
des und an Witwen und Waisen nach Ttaatsbedicnfte-
ten.) Die „Wiener Zei tung" veröffentlichte gestern eine
Verordnung des Finanzministeriums, betreffend die Ge-
währung einer einmaligen Aushilfe an Staatsbedien-
stete des Ruhestandes und an Witwen und Waisen nach
StaatsbcdicnMcn aus Anlaß der durch den Krieg ge-
schaffenen außergewöhnlichen Verhältnisse. — Die Höhe
dcr einmaligen Aushilfe wird festgesetzt für die: in eine
Nangsklasse eingereihten Staatsbeamten und StaatZ-
lehrpcrsonen des Ruhestandes mit einem Ruhcgenussc
samt eventueller Gnadcnzulage usw. bis einschließlich
1000 K mit 156 K, von über 1000 K bis einschließlich
2000 K mit 204 K, von über 2000 K bis einschließlich
3000 K mit 252 K; fiir Witwen nach 'Vwatsbeamten
iStaatslehrftersoncn) mit einer Witwenftension samt
eventueller Gnadenzulage u. dgl. bis einschließlich 1000
Kronen mit i32 K, von über 1000 K bis einschließlich
2000 K mit 168 K, von über 2000 K bis einschließlich
2400 K mit 204 K; — für die, in die Kategorie der
Dienerschaft gehörigen Staatsbediensteteii (Untcrbcamte
und Diener) des Ruhestandes mit einem, Nuhcgcnusse.
samt eventueller Gnadenzulage u. dgl. bis einschließlich
gorie der Dienerschaft gehörigen Staatsbedicnsteten mit
einem Verso>rgimgsgcnusse samt eventueller Gnadenzu-
1500 K mit 120 K; für Witwen nach den in di? Kate-
lllge u. dgl. bis einschließlich 600 K mit 72 K; für die
i n die Kategorie dcr Arbeiterschaft gehörigen Staats-
bcdiensteteii des Ruhestandes mit einem Nuhegenusse samt
eventueller Gnadenzulage u. dgl. bis einschließlich 600
Kroilen mit 96 K, für Witwen nach den in die Kate-
gorie der Arbeiterschaft gehörigen Slaatsbedicnstcten mit
einem Versorgungsgcnusse somt eventueller Gnadenzu-
lagc u. dgl. bis einschließlich 600 K mit 60 K; - für
mittellose eheliche Waisen nach den i n eine Rangsklasse
eingereihten Staatsbeamten (StMlslehrftersonen) mit
einer Waiscnpensiou samt eventueller Gnadeuzulagc u.
dgl. bis einschließlich 1200 K, bezw. mit einem Erzie-
hungsbeitrasse samt eventueller Gnadenzulagc u. dgl bis
einschließlich 480 K, und zwar für jede elternlose Waise
mit 96 K, für jede vaterlose, in der Verpflegung der
Mutter stehende Waise mit 60 K; nach den in die Kate-
gorien der Diener- und Arbeiterschaft gehörigen Staats-
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bedicnstetcn, und zwar für jede elternlose Waise mit
^8 K, für jede vaterlose, in der Verpflegung der Mutter
stehende Waise mit 3« K — allen bis zur Vollendung
des 14. Lebensjahres. — Das hicmit festgesetzte Aus-
maß der einmaligen Aushilfe wird auch für dic Mann-
schnftsversonen der Sicherheitswache (uniformierte S i -
chcrheitswache, Ziuilpolizeiwachc, Pol^eiagentcn), der
Finnnzwache und Gendarmerie, Gefangen (ober) aufschcr
der Strafanstalten und G^richtshofstefängnissc, Kanzlei-
offiziauten und Aushilfsdicner, bezw. für Wilwcn und
Waisen solcher Staatsbediensteter festgesetzt.

— <Pairiotischc Spenden.) Anläßlich des Allerhöchsten
Gebuvtsfeftes Seiner Majestät des Kaisers haben zur Do-
tierung des UnterstützUMsfonds für Witwen und Waisen
gefallener Krieger des : i . 5wrps sowie der an der Isonzo.-
front gefallenen Holden gespendet die Herren: Handels-
mann Anton S t a c u l den Betrag von 100 K. und der
Friseur und Hausbcsiher Alexander G j u d den Betrag
von 30 K.

— (Ein Ferial-Vorbcreitnnaskurs zur Aufnahme an
Mittelschulen.) Für Schüler der Laibachcr städtischen
Knabenvoltsschulen, die mit, Beginn des kommenden Schul-
jahres an Mittelschulen übertreten wollen und sich zu die-
sem Zwecke einer Nufnahmsprüfunn, irnterziehen müssen,
gelangt im Laufe der nächsten Woche an der Ersten städti-
schen Knabcnvolksschule (Komenslygasse) ein Ferial-Vor-
bereitungskurs zur Eröffnung. Die interessierten Schüler
mögen sich Montag den 21. d. M. zlrnschcn 9 und 10 Uhr
vormittags unter Mitnahme der letzten Schulnachrichl in
der KnnFlei der Schulleitung der Ersten städtischen
Knabenvottsschüle melden. le—.

— (Dem Deutsche» Kricgciwaiscnschah) haben ge-
widmet: Herr Apotheker Josef Mayr 20 K; Frau Marie
Ecker 10 K; Herr Dr. Arthur von Wurzbach 5 K; Herr
l. k. Rittmeister Josef Anton Graf Varbo 100 K; Herr
Noman Pertz 5 K; Herr k. k. Landesgcrichtsrat Tr. Neu-
berger 10 K; Herr Dr. R. Frilsch 5 K; Frau Grete
Tcrdina 10 5t; Frau Elis^ Merkel 10 K; Herr Ioscf
Verderber 10 K; Herr N. Reich 10 K; Frau Thercsc
Nowotny ^0 K; Herr k. und k. Assistenzarzt Dr. Fred
Mahr 20 K; Frau Marie Vock 10 K; Fräulein Karo-
line Bock 10 K; die Erben nach Herrn Emerich (5. Mayer
1000 K; Herr Julius Elbert (Kranzablösung) 30 K;
Herr k. und?. Leutnant Hans Ritter v. Schoepul 50 K;
Herr und Frau Wilhelm Tönnies zum Andenken an
ihren gefallenen Neffen Oberleutnant Igo Kotnit 50 K;
Herr Josef Köhler 6 K, Herr Otto Wolf 20 K; Herr
Alois Vicner 10 K; Herr Oberfinanzrat Hermann von
Nickerl 5 K; zusammen 14l6 K. Mi t den schon ausge-
wiesenen 26.199 K beträgt das bisherige Ergebnis der
Sammlung 27.615 K.

— (Beschlagnahme des Vcr»liia,ens zweier Deser-
teure.) I m Zuge des beim Gerichte der k. und k. 8. I n -
sunterie-lTnlppendivision anhängigen Strafverftihrens
gegen den im Jahre 1890 in Waitsch bei Laibach gebo-
renen ikanonicr Josef V c r n i k , writers i,n Zuge des
beim Gerichte des k. und k. Rayonskommandos von
Südtirol gegen Johann Lobe , 19 Jahre alt, geboren
in LanaMon, Gymnasiast und Lnndsturmmcmn, we^en
Verbrechens der Desertion zum Feinde hat das k. f. Lan-
desgericht Innsbruck als zuständiger Gerichtshof erster
Instanz auf Antrag der f. k. Staatsanwaltschaft nach

s 2 der kaiserlichen Verordnung vom 9. Juni 19^5,
R. G. Bl . Nr. 156, zur Sicherung des Anspruches des
Staates auf Ersatz des durch die verbrecherische Hand-
lung unmittelbar oder mittelbar verursachten Schadens
sowie zur Sicherung der als Sühne für die, Rechtsver-
letzung zuzusprechenden Entschädigung die Veschfag-
n<chme des in Österreich befindlichen beweglich:n i nd
unbeweglichen Vermögens der beiden Beschul/):^tm an-
geordnet.

— (Verurteilungen wrgcn Preistreiberei.) Alois
Zajc und Maria Moüilnikar aus Iaräe verlangten im
Juni d. I . für 100 Mlogramm Erdäpfel vorjähriger
Ernte i8 K. Neide wurden der Übertretung der Preis-
treiberei schlildig erkannt und Alois Zajc zu 70 K Geld-
strafe und sieben Tage Arrest, Maria MoZilnikar zu 50
Kronen Geldstrafe und fünf Tagen Arrest verurteilt. —
Zu 48 Stunden Arrest und 70 K Geldstrafe, eventuell
sieben Tage Arrest wurde die Besitzerin Iosefa Martine
in Okroglo verurteilt, weil B im Mai I. I . sechs bis
sieben Wochen alte Ferkel um den Preis von 95 bis 108
Kronen verkauft hatte. — Der Besitzer Lukas Bernil
in St. Oswald verlangte für ein Ei! 20 Heller. Dafür
bckam er 24 Stunden mit Fasten verschärften Arrest. —
Wegen Pctroleumvcrteuenmss wurde der Kaufmann Io^
hann Po<"-lai m Grob-Ubeljsko zu drei Tage», Arrest
verurteilt, weil er für ein Liter 72 Heller v'.'rxmgt hatte.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 450 ist vom
Landwehrinfanteriercgiment Nr. 22 folgende aus Krnin
sinnnnende Mannschaft als verwundet ausgewiesen: Gefr.
Forza Jakob. 2. K.; Gefr. Kolnl Joachim. 7. K.; Gefr.
Sever Johann, 2. K".

Ein phototechnisches Kunstwerk im Kino „ventral"
im Lanbcsihentcr: „Der grüne Mann von Amsterdam".
Ein wundervolles Bild, von dem man, getrost behaupten
kann, das; es zu dem Besten und Schönsten gehört, lvas
vnr je im Film gesehen. Die eigenartig interessante und
sagenhaft anmutende Handlung, die. weit entfernt von
jeder SensationOmache. den Zuschauer dennoch in atem-
loser Spannung erhält, greift zum Teile zurück in das

sagenumwobene Mittelalter, zum Teile spielt sie in dev
Gegenloart. Ort der Handlung ist das malerische
Amsterdam, dessen entzückend altertümliche Bauart inde«
Nahmen der Handlung wunderbar hineinpaßt. Dazu
lommt das unübertreffliche Spiel des Hauptdarstellers
Erich Kaiser-Titz, der seine schwierige Rolle vom Anfang
bis zum Ende mit faszinierender Sich^hcit gibt. Was
aber den Film neben den genannten Vorzügen zn einem
besonders reizvollen Gcmzcu macht, sind Aufnahmen von,
einer Schönen, die zu beschreiben einfach die Worte fehlen«
Abgesehen von der Schärfe und Plastik der Photographie
und der iibermis glücklicl)en Wahl der Lairdschaftsmotive,
sind noch me dagewesene VclichlungseffMc iu Pcrlven*
dung gebracht, die jedes einzelin Bild als ein phototech«
nisches Kunstwerk erscheinen lassen. Nur drei Tnne: heuie
TamStag, morgen Sountaa und Montan im Kino „Cen-
tral" im Lllndestl,eatcr!

„Die armen Reichen." — Kino Ideal heut? großes
mucs Schlagcrpronramm: 1.) Tnscha-Mcjiicr Woche
Nr. 92 a, hochinteressante Kriegsaktualitäten von allen
Kriegsschauplätzen. 2.) Bald da, bald dort, ein humor-
volles Lustspiel. 3.) Die armen Reichen, nach dem welt-
berühmte» Noman vo» Mauln^ Iulai in sechs Akten
(Länge 180(1 Meter). Ein Kunstwort der ttincnmlogra-
vhie aus der Serie der weltberühmten Romane. Hier
war nämlich dem Filmregisseur die schöne Möglichkeit
gegeben, die bildreichen Schilderungen der größten un-
liarischen Poeten nahezu in die Wirklichkeit umzusetzen
und das dein Veschauer vor Augen zu zaubern, was die
Feder Mauruo Iolais so meisterhaft uns zu schildern
versteht. Dieser Film bietet ganz hervorragende schau-
spielerische Leistungen erster nnnarisllM Bühnenkünstler.
— Diefcs erstklassige Schlagcrprogramm ist für Jugend-
liche nicht geeignet mid wird heute Sa,Mtag den 19.,
Tmmtag den 2l). und Montnss den 2 l . d. M. in Laibach
den größten Riesenerfolg finden. — Von Dienstag den
22. bis 24. d. M.: ^ Drei - j- Kreuze. >Z> Spannendes
Dctektivdrama, von welchem wir noch schreiben werden.

' „Ideal".
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Der Meg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrrlpondenz-Vnreaus.

Oesterreich-Ungarn
Tcr ftiebnllotast dre/ Kaisers.

Wien, 18. August. Der 86. Geburtstag Seiner Maje-
stät Kaiser F r a n z J o s e f s wurde in der ganzen Mon-
archie mit außerordentlicher Festlichkeit durch Morgcn-
musit und Festgottesdienste nnd mannigfaltige Veranstal-
tungen für Kriegsfürsorge begangen. Tic öffentlichen und
überaus zahlreiche Privatgcbäude aller Städte des wei-
ten Reiches find mit Fahnen dcr Reichs- und Lande5far-
ben, neben welchen die Fahnen der Verbündeten flattern,
geschmückt. Die Mütter ohne Unterschied der Varteirich-
tung feiern Seine Majestät und dessen Per^önUchkit als
einigendes Band, das sich um seine Völker schl̂ 'lgt, die
mit unverminderter Zuversicht und Treue das siegreiche
Ende des dem friedliebendsten aller Herrscher nnfgezwun-
aencn Titanenkampfes unter heihem Ecgenswü.,schen! für
denselben! erflehen und hoffen, datz es ihm gegönnt sein
werde, die nach dem Kriege folgende Periode des Auf-
schwunges der lvouerftarttcn Monarchie zn erleben. Seine
Majestät der K a i s e r wohnte morgens im Tchonbrunner

Schlosse einer stillen Messe bei und nahm vormittags die
Müäwünsche der Mitglieder des Kaiserhauses enlgcgen.
Nachmittags fand die übliche Familientafel beim Mon-
archen statt. Dem vom Knrdwa'I Fürstcrzbischof Dr. Piff l
geleseneu Gottesdienste im Stephansdom wohnten alle
Minister, die hohen Staatswürdcnträgcr, Vertreter der
autonomen Behörden und Körperschaften sowie cin über-
aus zahlreiches Publikum bei. Für die Garnisonen fan-
den in der ganzen Monarchie Festgottesdienste statt, eben-
so für die Schuljugend. I n den Kirchen und Gotteshäusern
"'Iber Niten wohnte eine festlich gestimmte Menschenmenge
den Gottesdiensten bei, die überall unter Absingrug der
Vollshymne schlössen.

Wien, 18. August. Aus dem Kriegspresseciuactier
wird gemeldet: Feldmarschall Erzherzog F r i e d r i c h
h<tt nachstehenden Annce-Oberkommandobcfehl erlassen:
Soldaten und Kriegskameraden! Ich habe Seiner Ma^
jestät unserem allergnädigsten obersten Kriegsherrn zum
Allerhöchsten Gcburisfeste in Eurem Namen folgenden
telegraphischen Glückwunsch unterbreitet: Eure Majestät!
ALergnädigster Herr! ODrreiGUnlMrns Heer und

Flotte begehen zum drittenmale das Gcburtsscsl Eurer
Majestät im Donner der Geschütze. Das erstemal fiel dcr
große Tag in die Erwartung der knapp bevorstehenden
Feuertaufe. Vor Jahresfrist war er voll von glücklichem
Jubel eines der schönsten Siegcszügc, txie die Welt-»
geschichte kennt. Heuer feiern wir ihn mitten im Rin-
gen gegen die erneut zusammengeraffte Übernmcht jener
Feinde, die sich noch immer an die Hoffnung klaiiim>.'rn,
den Erfolg durch die Zahl an sich reihen Zu, können. Eure
Majestät! Harte Kämpfe hatten dic meinem Oberbefehl
allcrgnädigst anvertrauten Strett5räfte in den letzten
Wochen abermals zu überstehen. Mit nie dagewesenen
Opfern versucht der Feind, uns den Sieg Zu entwinden
und doch erfüllt uns gerade das Ergebnis dieses Rin-
^ns ^ entgegengehalten dem wider uns fechtenden
Kräfteaufgebot, entgegengehalten den Hoffnungen, nüt
denen die Feinde zum Streich ausgeholt haben, und ent-
gegengehalten den Erfolgen, auf die wir im zweiillhria.cn
Kriege zu Land und zur See zurückblicken dürscn — bei
aller soldatischen Bescheidenheit mit stolzester Zuversicht.
Der Tag der Einkehr für unsere Gegner wnd kommen.
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Die mif Leben und Tod zusanunengeschweißten österrci-
chisch-ungnrischen und deutschen Heere und Flotten und
die Armeen ihrer Bundesgenossen, sind nie und nimm«
niederzuringen. Cure Majestät wurden vor zwei Jahren
iu schwerer Stunde gezwungen, das Schwert zu ziehen.
Eure Majestät werden es in Sieg und Ehren wiedci
versorgen, mag der Augenblick dazu schon nahe sein odcr
noch in der Ferne liegen. Diese stolze Gewißheit erfüllt
heute mehr denn je unsere Herzen, die alle in Nord und
Süd, zu Land und zur See zu einem einzigen inlirünsA
gcn Gebet zusammenschlagen: Gottes Gnade für Eure
Majestät, Gottes Segen für unseren innigstgclicbtcn
Kaiser und König! — Seine k. und k. Apostolische Ma-
jestät geruhten darauf zu antworten: So tief zu Herzen
M i r die Glück- und Segenswünsche drangen, die Sie,
Mein lieber Feldmarschall, M i r zu Meinem Gcliurts-
feste im Namen Meiner in harten Kämpfen stehenden
Wehrmacht zu Lande und zur See aussftrachen, so freu-
dig begrüße Ich die Zuversicht, mit der Sie und alle
unsere Streitfräfte den kommenden Ereignissen des ge-
waltigen Ringens entgegensehen. Ungebeugt Dhen Öster-
reich-Ungarns Streitkräfte, gehoben durch das Bewußt-
sein ihres Wertes, gestärkt durch das Gefühl des festen
Zusammcnhaltens m!it ihren verbündeten rnhniuollen
Waffenbrüdern und begleitet von den Segenswünschen
des alle Lasten der schweren Zeit des Krieges tragenden
Vaterlaiides dem Feinde gegenüber, dessen umfassender
Ansturm sich an nie versagender Standhaftigteit und
dem Dränge zum entscheidenden Erfolge brechen wird.
So trete Ich mit Ihnen, Mein lieber Feldmarschall, in
das dritte Kriegsjahr im Vertrauen auf Meiner Wehr-
macht Kraft nnd Ausdauer und mit der Bitte um Gottes
Beistand. Dankerfüllten Herzens grüße Ich Meine treue,
heldenhafte Wehrmacht. Franz Iofefth.

Ich bin glücklich, Euch diese Votschaft unseres aller-
gnädiaMn Herrn mitteilen zu dürfen und bin stolz, zu
Wissen, daß I h r des Wortes Seiner Majestät würdig
seid. Es lebe unser Kaiser und König!

Erzherzog F r i e d r i c h , Feldmarschall.

Wien, 18. August. Aus dem Kriegspressequartier Wird
gemeldet: Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers wurde am 17. August abends in gang Mon-
tenegro mit einer imposanten Höhenbeleuchtung eingelei-
tet. I n Cetinje fand ein großer militärischer Zapfenstreich
statt, der das prächtig beleuchtete Gouvernementgebäude
zum Ziele hatte. Am 18. August wurde zur Tagwache der
Kanonensalut gelöst. Um 8 Uhr vormittags fand ein Fest-
gottesdienst in Aulveseuheit aller Offiziere und Beamten
der ganzen Garnison statt. Vormittags erschien eine Ab-
ordnung montenegrinischer Notabein beim Militärgouver-
ueur Feldmarschalleutnant von Weber, loelche die sfton-
itanen Glückwünsche für das Wohlergehen des Kaisers aus-
sprach. I n gleicher Weise brachten die Gemeindevertrewng
von Cetinje mündlich und auswärtige Gemeinden telegra-
phisch ihre wärmsten Glückwünsche zmu Ausdruck.

Allerhöchste Handschreiben.
Wien, 18. August. Die „Wiener Zeitung" veröffent-

licht Allerhöchste Handschreiben an die Genera lob erste Frei-
herrn von K r o b a t i n , Freiherrn voll G e o r g i und
General der Infanterie von H a z a i , worin ihnen Seine
Majestät in abermaliger dankbarer Würdigung ihres er-
folgreichen, auf die Erhaltung und Hebung der Schlag-
fertigkeit der Armee im Felde gerichteten Wirkens die
Kriegsdekoration zum Großkreuge des Loopoldordens ver-
leiht.

Wien, 18. August. Die „Wiener Zeitung" veröffent-
licht ein Allerhöchstes Handschreiben an den Fürst-Groh-
pvior des Souveränen Malteser-Ritterordens Fürsten
H a r d e g g , worin Seine Majestät der wirkungsvollsten
Unterstützung und militärischen Vorsorgen durch die sei-
tens des Malteser-Ritterordens bewerkstelligte Bestellung
von Sftitalszügen und Errichtung von Spitälern im Ope-
Vlltionsraume gedenkt und dem Fürstprior für seine per-
sönlichen hervorragellden Dienste Dank und vollste An-
erkennung ausspricht.

Depcschenwechscl zwischen Thronfolger nnd Tultan.

Wien, 18. August. Aus dem Kriegspressequartier
F r a n z J o s e s richtete aus Anlaß des 5intrefftus
wird gemeldet: General der Kaualleric Erzherzog K a r l
öer laiscilich oltomanischen Truppen an der con ihm
befehligten Heeresftont an den Sultan eine Begrüßungs-
depesche. — Der S u l t a n beauftragte den die Tcpesche
überreichenden k. uub k. Militärbeuollmächtigten, dem
Erzherzog zu melden, daß er sich besonders freue, seine
Truppen unter dem Befehl des Thronfolgers zu wissen
und daß er die größte Zuversicht für den glücklichen Er-
folg der verbündeten Waffen hege.

Vo« de» Kriegsschauplitze«.

Wien, 18. August. Amtlich wird verlmtbart: 18ten
August. Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Kar l : Bei der Er-

stürmung des Berges Ztara Tbczyna habe« die vervü«
detcn Truppen 2<w Gefangene und zwei Maschinenge»
wehre eingebracht. Südlich von Horozanla warfen öfter-
rcichisch-lmgalisclie Bataillone den Feind aus einem vor-
geschobenen (traben. Die dci der Armee deo General-
obersten Grafen von Bothmer eingeteilten kaiserlich otto
manischen Truppen schlugen Angriffsversuche zurück.
Heeres front des General feldmarschalls von Hindenburg:
Bei der Armee des Generalobersten von Vühm-Crmolli
hat sich der Gegner in den lchten Tagen so schwere Nie-
derlagen geholt, daß er gestern in völliger Ruhe ver-
harrte. An dcr wolhynischen Front erfolgreiche Ztreifun-
aen. — Italienischer Kriegsschauplatz: Das feindliche
Geschi'chfeucr gegen unsere neue Front im Görzischen
hält an. Abgesehen von einem abgewiesenen Angriffe dcr
Italicner gegen dic Höhen südwestlich Tan Grado di
Mcrua, kam es zu leinen Infantcrietämpfen. — Südöst-
licher Kriegsschauplatz: Bei den k. und l. Truppen un-
verändert. Der Stellvertreter des Chefs des General-
stabes: v. H ö f e r , Y M L .

Eine Ehrung Äanfields.

Trieft, 18. August. Eine sinnige Ghrung wurde heute
dem Fliogerhelden Limenschiffsleutnant Banfield von der
Triester Bevölkerung zuteil. I m Munizipalpalast versam-
malten sich mittags Vertreter d în acht Triester italieni-
schen Vereinen, darunter auch drei Arbeitervereinen, und
überreichten Ninienschiffsleutnani Banfield eine künst-
lerische Ehrenplakette init Widmung. I n einer Ansprache
wurden die Verdienste des gefeierten Helden um die Ver-
teidigung der Stadt gegen feindliche Fliegerangriffe her-
vorgehoben und dem tiefempfuudenen Danke der Bevöl-
kerung Ausdruck gegeben. Beim Verlassen des Munizi-
piums brachte die davor mittlerweile angesammelte zahl-
reicl)e Volksmenge dem Flieger Ovationen dar, während
einige iunge Damen ihm Blumen überreichte».

Ladorna berichtet

Wien, 18. August. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes vom
16. August: Auf dein Karstplateau und im hügeligen Ab-
schnitt öMch von Görz heftiger Geschütz- und Bumlien-
werfertanlpf. Angriffe unferer Infanterie brachten uns
in den Befitz der feindlichen Deckungen längs der Hänge
des Poäinka am Nordrande des Karstplateaus und in der
Nähe von San Eaterimi mrd Sau Marco. Der Feind ver-
lor 353 Gefallgene, darunter 11 Offiziere. An der übrigen
Front wurden die üblichen feindlichen Angriffe abgewie-
sen. Auf dem Plateau von Asiago ciela-ng es eigenen Ab-
teilungen, in einige feindliche Gräben auf den Hängen des
Monte Moscich einzudringen. Von der gegnerischen Ar-
tillerie unter Sperrfeuer genommen, zagen wir uns un-
behelligt in die eigene Stellung zurück, wobei wir einige
Gefangene mitnahmen. Ein Caproni-Geschwader aus
14 Einheiten i n Begleitung von Nieuport-Iagdapparaten
bombardierte gestern die Bahnanlagen uind militärischen
Objekte von Prvaöina und, Toruberg. Es wurden gegen
zlveieinhalb Tonnen Sprengstoff hoher Explosivkraft mit
sichtlich sehr großem Erfolg herabgeworfen. Trotz lebhaf-
ter Beschießung durch zahlreiche Abwehrbatterieu lehrten
alle Flugzeuge zum Flugplatze zurück.

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplatze«.

Berlin, 18, August. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 18. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Nördlich dcr Vomme seilte der Feind seine
starten Anstrengungen ohne Rücksicht auf die schweren
Opfer fort. Die Engländer haben hiezu mehrere T iv i -
siilmcn neu cingesekt. Tüdweftlich uon Martinpuich ist c>?
ihnen gcluugcn, unsere uurdcrc Linie in eine dicht dahinter
gelegene in geringer Breite zuriictzndrücken. Dagegen sind
sind sie nördlich von Pozn res nnd hart westlich des Fou-
rcaurMaldes glatt abgewiesen. Die Franzosen verlegten
ihre Angriffe wiederum auf die Nachtstunden. Starte
Kräfte brachen etwa um Mitternacht gegen unsere Stel-
lungen zwischru l^uillemont und Maurepas vor. Sie
sind auf das blutigste zurückgeschlagen. I m voigebogenen
Tei l unserer Linien nordöstlich von Haroecourt wurde
Erbittert nnd lusher uhnc Entscheidung grlänlpft. Die
Tätigkeit der Artillerien ist andauernd besonders heftig.
Rechts der Maas griff der Gegner abends auf breiter
Front zwischen den, Werte Thiamnont und dem Chapi-
tre-Walde sowie mehrmals im Wcstteile des Acrgwaldes
an. Am Dorfe Fleur», ist der Kanlpf noch im Gange.
Tonst ist der feindliche Ansturm überall gebrochen. Bei
Neolc wurde am IN. August ein französischer Doppel-
decker durch Abwehrfeuer zur Landimg gezwungen. —
Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des Mmeralfcldmai-
schalls von Hindenburg: Abgesehen von einem Neincn,
aber lebhaften Gefecht westlich des NobebSeeö, das noch
nicht abgeschlossen ist, fanden nur bedeutungslose Vor»
poftcnzllsammcnftösn' statt. Front des Generals der Ka-

vallerie Erzherzog Kar l : Auf der Armeefrom des Gene-
rals Grafen von Bothmcr haben türkische Truppe» rus-
sische Angriffsabtcilnngcn abgewiesen. I n den Karpa-
then wurde dcr Erfolg auf der Tiara Obczyna erweitert.
Es sind etwa 200 Gefangene gemacht und mehrere M a .
schincngewchrc erbeutet. — Valkanlriegsschauplatz: Nach
den vergeblichen Angriffen der Entente in oe» letzten
Tagen traten die verbündeten Truppen zum Gegenstoß
an. Florina ist nach Kampf gegen die serbische Donau-
division genommen. Deutsche Flugzeuge griffen russische
Zerstörer und ein U-Boot nordöstlich von ^larabnrnu
mit Erfolg an. — Dcr amtliche russische Bericht vom
11. August abends spricht von dcr Bcrnichtung eines Ba-
taillons des deutschen Ncscrvcinfanteriercginteuts Nr. 3
durch das Mafchincngewchrfener eines Panzerautos bei
Monaftcrzysla. Demgegenüber wird festgestellt, daß das
Bataillon bei dieser Gelegenheit im ganzen zwei Bei»
wundetc verloren hat. Querste Heeresleitung.

Der Seekrieg.
10U feindliche Schiffe von Kapitänleutnant Forstmann

versenkt.

Verlin, 18. August. Das Wolff-Vureau meldet: Zur
Verleihung des Ordens Pour Ie msritc an Kapitänleut-
uant Forstmann in Anerkennmrg hervorragender Erfolge
im Unterseebootkriege erfahren wir. daß Forstmann bis-
her nicht weniger als 100 feindliche Schiffe mit 260.000
Tonnen, darunter mehrere Kriegsschiffe, Bewachungs-
damftfer, Kriegsmaterialdalnpfer und -bewaffnete Han-
deüsfahrzeuge versenkt hat. I n vielen Fälleu hatte er Ge-
fechte mit belvaffneteu Handelsdampferu und crlvchrte sich
erfolgreich der listigen englischen Unterseeboot-Fallen. Der
Wert der von Forstmann versenkten Kriegs- und Handels-
schiffe samt ihren Ladungen! belauft fich auf rund 600
Millionen Mark.

Gesunken.

London, 17. August. Lloyds Agentur meldet: Die ita>-
lwnischen Segelschiffe ,,Iva" und ..Giuseppe Petrarca"
stud gesunken.

Verleumdung der deutschen Unterseeboote.

Verlin, 18. August. Dem Wolff-Vurollu wird von
unterrichteter Seite geschrieben: Lord Creloe soll, anschei-
nend auf eine Anfrage im englischen Oberhaus, behauptet
haben, die deutschen Unterseeboote hätten neuerdings in
sieben Fällen ohne Warnung Handelsschiffe versenkt. Er
läßt dabei durchblicken, daß von den Unterseebooten auf
Rettungsboote mit Überlebenden der Schiffe gefeuert wor-
den sei. Damit behauptet er, daß die Unterseeboote mehr-
fach das Versprechen gebrochen hätten, das die deutsche
Regierung in der letzten U-Boot-Note der amerikanischen
Negierung gegeben hat. Eeii.e Absicht ist durchsichtig. Er
will erneut die Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten vergiften, um für England lvcitore
Deckung hinter Amerika zu finden. Seine Behauptungen
sind unwahr. Seine gewundene Redeweise zeigt auch schon,
dcch es ihm unmöglich ist, den Beweis für seäne Worte
zu erbringen. Besonders hingewiesen sei aber auf die nichtö-
würdige Behauptung, deutsche Unterseeboote hätten auf
Flüchtlinge in Schiffsbooten geschossen. Diese Behauptung
Paßt zu einer Regierung, die sich schützend vor die Bara-
long- und King Stephan-Mörder stellt und das Helden»
mädchen von Loos für einen gemeinen Mord mit einem
Ordcu auszeichnet.

England
Verlängerung der Parlamentsdauer.

London, 17. August. Das Unterhaus hat die Par-
ia meutsvorlage in dritter Lesung mit der Abänderung an-
genommen, daß die Parlamentsdauer auf sieben Monate
anstatt, wie ursprünglich vorgesehen war, auf acht Monate
ausgedehnt wird.

Dänemark.
Der Verlauf von Diinisch-Wcstindien.

Kopenhagen, 18. August. Eine wohlunterrichtete Per-
sönlichkeit erklärte u. a., die Frage des Verkaufes der
dänisch-westindischen Inseln sei infolge der Befürchtung
der Vereinigten Staaten brennend geworden, dah die I n -
seln möglicherweise lvährend oder nach dem Kriege einer
europäischen Großmacht üwrtragen werden konnten. I m
Auftreten Amerikas liege daher zwar leine Drohung, aber
doch ein, bestimmter Druck. Man glaube nicht, daß Amerika
daran denke, die Inseln einzuverleiben, falls eiue Ab-
sage Dänemarks erfolge. Aber die Besetzung von Et. Tho-
mas sei doch u nnwglich. Dänemark sei mehrmals nahe
daran gewesen, in den Krieg hineingezogen zu dierden.
Wenn im letzten Augenblick das Unglück doch vermieden
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«ooroen iei. 10 ̂ el oies a,lis><yne^lici) aus oic ssroLniunyc
Rücksichtnahme einer der kriegführenden Mächte auf die
schwierige Lnge zurückzuführen, in der sich Dänemark be-
finde. Dänemark liege wie ein Sandkorn zwischen zwei
Mühlsteinen. Er glaube aber, datz die grüßte Gefahr jetzt
überstunden sei.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Die neue englische Anleihe.

Newport, 18. August. (Reuter.) Die neue eî lische
Anleihe von fünfzig Millionen Pfund Sterling wird in
Form von Geldnöten am 1. September ausgegeben wer-
5en. EZ werden dafür amerikanische, kanadische und an-
dere Wertpapiere im Betrug« von 60 Millionen Pfund
verpfändet werden. Ein Bantshndikat übernimmt die An-
leihe zum Kurs von 98. England behält sich das Recht vor,
die Anleihe gang oder teilweise bis zum 31. August 1917
Zum Preise von 101 zurückzuzahlen. Die Anleihe wird
dem Publikum zum Kurse von 99 angeboten werden!.

— (Verstorbene in Lailmch.) Maria ^idan. Sieche,
76 Jahre; Johann Gabrov^ek. Keuschlersjoyn, 40 F.:
Angclo Pachiam und Mauro Sinigaglia, italienische
Infanteristen (Kriegsgefangene); Maria Ianda, Loto-
nwtwführersgattin, 41 Jahre; Johann Clvha, Waisen
kmd, 2 Jahre; Emma. Petrca, Maschinenmeisterstochtcr,
Ä Jahre; Franz Iankovi5, Besitzers söhn, 2 Monate;
Valentin Desman, Zimmernmlmssohn, 20 Monate; Jo-
hann Bu^ai, Pflegekind, 2 Jahre; Johann Petelin,
Schlossergehilfe, 46 Jahre; Franz Schotten, Franz
Weintägl, Gaj Druji5, Szawluk Filary, Soldaten;
Maria Vobnar, Gemeindearme, 64 Jahre; Franziska
Babnil, Arbeiterin, 73 Jahre; Veronika Hit i , Schule-

/ EINZI6 mBttk BESTES \
/ IN SEINER l inUALTBEWÄHRTESi
/ANALYTISCHEN p ^ T ^ FAMILIEN- 1

•lBESGHAFFENHElT.g^^ GETRÄNK. I

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, Peter
Lassnik und Ä. Öarabon in Laibaoh. 165 24

m HlieriB Wnllll
-*v\ ̂ sr£**• •
J ^ V f / Z - Itestehend aus 2 bis 3 Zimmern, Küclie,
^plu/JH^ Veranda, Park

?VB^v 1st als Winterwohnung in Stein
j> j J Y zu vergeben. 248o i
^ M N ^ E S Näheres im Geschäfte A. Šinkovlo Naohf.
/ * < 3 Ö ^ Soss & Co., Mestnl trg.

rin, 17 Jahre; Adalbert Luka^ek, Lokomotivführer i. R.,
82 Jahre; Augusw zt'obola, Steinkohlenverläuferstoch-
w-, 8 Tage; Josef Ko^ir, Knechtssohn, 2^ Monate;
Franz Zrnec, Bäcker und Besitzer, 46 Jahre; Heinrich
Leben, Steinkohlenverkäufer, 24 Jahre; Ferdinand M -
lous und Niko Kolandrut, Soldaten; Josef Kontclj, Bc-
sitzerssohn, 34 Jahre; Amalia Oz.iicht, Installateurs-
gattin, 46 Jahre; Franziska >tru?elj, Krantcnschwestcr,
40 Jahre; Alois Heidler, Infanterist; Adalbert Kroufta
Mje Laton^e?, Kondnkteurssohn, 5 Jahre; Maria
Sluga, Private, 77 Jahre; Maria Rofic, Taglöhnerin,
63 Jahre; Agnes Podjed, gewesene Hebamme, 80 Jahre;
Franz Oerne, Fiaker, 73 Jahre.

— lTaniti l ts. Wochenbericht.) I n ̂ er Zeit vom
6. bis 12. d. M. kamen in Laibach 21 Kinder zur Welt

i21,84 pro Mille); dagegen starben 47 Personen (46,8s
pro Mille). Von den Verstorbenen waren 15 einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen betrug so-
mit /5,60 pro Mille. Es starben an Diphtheritis 1 Orts-
fremder, an Tuberkulose 4 Ortsfremde, an verschiedene»
Krankheiten 42 Personen. Außerdem starben 2 Soldaten
an Nuhr und 2 an Typhus. Unter den Verstorbenen be-
fanden sich 32 Ortsfremde (68 ̂ ) und 39 Personen aus
Anstalten (82,90 ^ ) - InfettionsKränkungen wurden
gemeldet: Scharlach 2 Einheimische, Typhus 1 Orts-
fremder und 76 Soldaten, Ruhr 7i7 Soldaten, Trachom
l Einheimischer und 27 Soldaten, DiphtheritiZ 1 Ein-
heimischer und 6 Ortsfremde aus Franzdorf.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

! Johann und Antonia Golias geben im eigenen und im Namen ihrer W
I Kinder die überaus traurige Nachricht, daß ihr innigst geliebter Sohn, Herr >

GmU O«lw« !
! k. u. k. Mtmeifter im 5. Wanenregiment, Kefther des Militär- »
! verdienstkreuze« lll. Klasse mit der Kriegsdekoratian und der Sron- >
l zenen Militarverdienftmedaille am ßande des MMtärverdienftkreuzes >

! am 4. Ju l i 1916 auf dem Felde der Ehre für Kaiser und Vaterland den >
! Heldentod erlitten hat. W

! Ve ldes , im August 1916. 2476 >

Gott der Allmächtige hat unser innigstgelicbtes Söhnlein, bezw. Brüderlein W

im zarten Alter von 10 Jahren nach schwerem Leiden zu den Scharen seiner Engel W
gerufen. W

Die sterbliche Hülle des teuren Verblichenen wird Samstag den 19. August um W
l/,3 Uhr nachmittags vom Trauerhause Karlstädter Straße Nr. 15 aus auf den Friedhof W
zum Hl. Kreuz überführt. W

Wir bitten um stilles Beileid. >

L a i b ach, am 18. August 1916. 2482 >

Ae tieftramM Wille Wch WM. H

Telegramme: wj • ,$$& n H ™ Telephon Nr. 41.

Verkehrsbank Laibach. K K ^ L ^ f i ^ u P l u

allgemeine Verhehrsbonh Filiale Laibach vormals 3. G. Mayer
Laibach, lVI»r*î ni>latz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital und Reserven 65,000.000 Kronen.
S t a n d d e p G e l d e i n l a g e n g e g e n Si»»*>lbüol*«ÄX» a m 31. «Juli 1916 Ä 126,759.789*-.

Stand am 31. Dezember 1915 auf Bücher und. in Kontokorrent Ä 218,243.476*—.
Besorgung sämtlicher bankgeßchiiftlicheu Transaktionen, wie: 1891 62—15 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.

Übernahme von Geldeinlagen gegen rentensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und " An- und Vorkauf von fremden Geldsorton und Devisen.
im Konto-Korrent mit täglicher, stets günstigster Verzinsung. Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheren Aufbewahrung you

Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., uuter eigenem Verschlüsse der Parteien.
An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen. Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Flätze des in- unii Auslandes.

Verwahrung und Verwaltuug (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen größeren Platzen in Nord- und Südamerika, wo fcinzahlungeu,
'Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen. und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werüen können.

Mündliohe oder »ohrlftllone Auskünfte und Ratsohläge über alle In« Bankfaoh elnsohläglgen Transaktionen jederzeit kostenfrei.
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Die Offcrenten werden im eigenen
Interesse vor der Anbictung allzu
hoher Gewinnri'tckzahlmlgcu ge-
warnt, weil eine Ermäßigung der
angebotenen Gewinnrückzahlung
nicht in Aussicht gestellt werden
kann.

Kundmachung
zur Vergebung der Tabathaupttrafil in Laibach,
Dunajska cesta, Baracke neben dem Geleise der

Südbahn.

Die Tabakhaupttrafik in Laibach, Dunajska
cefta, Baracke, wird hicmit im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz zur Besetzung ausgeschrieben.

I n dem einjährigen Zeiträume v. I . I u l i
1915 bis 30. Juni 191 li wurde für diese
Trafik Tabakmaterial im Werte von 19,840 X
bezogen, wovon der Trafikantengewinn 1984 k
betrug.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag
des Geschäftes und die vom früheren Oeschäfs'
inhaber bestrittenen Auslagen können aus den
h« der t. l. Finanzdireltion in Laibach oder
der Finanzwach-Kontrollbezirlsleitung in Lai-
bach I erliegenden Ertrags- und Lastenaus«
weisen ersehen werden.

I n v a l i d e aus dem letzten Kr iege
sowie W i t w e n und Waisen nach i n

diesem Kriege gefallenen oder Verstor«
benen Soldaten genießen u n t e r ge»
wissen Voraussetzungen al len anderen
N e w e r b e r n gegenüber einen unbe«
dingten V o r z u g .

D i e V e r l e i h u n g an solche Bewerber
w i r d ohne Nüctsicht auf die Anbote der
anderen Dsfcrenteu unter A u f e r l e g u n g
einer G e w i n n r ü t t z a h l n n g vom Traf i»
t a n t e n g e w i n u i m jährl iche« Vetrage
von 200 X erfolgen.

Gie haben daher i n i h r e n Dsserten
le ine Anbote zn stellen, sondern ledig«
lich zu erkläre«, daß sie m i t den i n
der Kundmachung festgesetzten Bezügen
einverstanden sind.

Die anderen Offerenteu haben die bean-
spruchten Bezüge durch Namhaftmachung des
Betrages der vom Trafikanteugcwiuu ange-
botenen Gewinnrückzahlung ailzugeben.

Das Vadium beträgt 200 X und ist in
pupillarsichereu, nicht verlosbaren Wertpapieren
vor Überreichung des Offertes bei der k. k.
Finanzlandcstafse in Laibach zu erlegen oder
im Wege der Postsparkasse mittels Erlagscheines
oder Steucreinzahlungsscheines iu Barem ein-
zuzahlen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
amtlichen Druckseite zu verfassen, ordnungs-
gemäß zu stempeln und zu fertigen und bis
längstens 4, September 1916 vormittags 11 Uhr
beim Leiter der gefertigten Verschleißbehürde
in den amtlichen aufgelegten Kuverteu ver-
schlossen und versiegelt zu überreiche».

Alle weiteren Daten sind aus der an der
Amtstafel der l. t. Fiuanzdirettion in Laibach

und des Stadtmagistrates in Laibach ange>
schlagenen Konturskundmachuug zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion für Kram.
Laibach, am 3. August 1916.

St. B II 1681 ex 1916.
Ponudniki se y lastno korist
svare, «aj ne nonudijo previsokih
povratnih dobickov? ker ni upati,
da se bo ponudem povratm do-
biček znižal.

Razglas
zadevajoč oddajo tobačno glavne traflke v
Ljubljani, Dunajska cesta, v baraki poteg

železniškega prohoda južne železnice.
Tobačna glavna trafika v Ljubljani,

Dunajska cesta, v baraki, se s tern razpisuje
v oddajo potom javuega natečaja,

V enolotnera času od 1. julija 1915 do
30. junija 1916 se jo za to trafiko dobavilo
tobačnega materijala za 19.840 K, od Cesar
je znašal trafikantski dobiček 1984 K.

Natančnejše podatko o dosedanjem do-
nosu trafike in o stroških, katere je imel
prejšnji imetelj prodaje, je razvideti iz
izkazov o dohoclkih in bremenih, ki so raz-
položeni pri c. kr. iinančnem ravnateljstvu v
Ljubljani ali pri priglodnem okrajnem
vodstvu iinancne stražc v Ljubljani I.

Invalldl izza zadnje vojske ter
vdove in sirote v tej vojakl padllh
all nmrllh vojakov lmajo ob gotovih
pogojlh brezpogrojno prednost pred
vseml druglml prosllol.

Takim prosiloem se bo podellla
prodaja brer ozlra na ponndbe
ostalih ponudnlkov protl povrat-
nemn doblčku v letnem gne*ku
200 K, ki ga bo plaöevati iz trafi-
kantskega dobiöka.

Ti torej nimajo v svojih po-
nudbah stavlti nikakega ponudka,
ampak se imajo zgolj izjavitl, da
BO zadovoljni s prejemkl, doloöenlml
v razglasu.

Ostali ponudniki napovedo zahtevane
prejemke tako, da imenujojo iznos povratnega
dobička, katerega ponudijo iz tratikantskega
dobička.

Jamščina znaša 200 K. Položiti se mora,
preden se ponudba i»ro<Ji pri c. kr. iinančni
deželni blagajni v Ljubljana v pupilarno
varnih, neizžrebnih vrednostnih papirjih,
ali pa se mora plačati v gotovem denarju
potom poštne hranilnice ali s položnico ali
pa z davčno plačilnico.

Ponudbe je napravljati na predpisaui
uradni tiskovini, pravilno jib. je kolkovati
in podpisati tor jih je najpoznejo do 4. sep-
tembra 1916 dopoldne ob 11. uri v zaprtih
in nezapečatenib uradnih zavitkih Trofiti
vodji podpisane prodajno oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz nate-
čajnega razglasa, ki je nabit na uradni
deski pri c. kr. finančnem ravuateljstru v
Ljubljani in pri mestnem magistratu v
Ljubljani.

C. kr. liiiaiu'iio ravnateljstvo za
Kranjsko.

Ljubljana, dne 3. avgusta 1916.

heurige und vorjährige
Pilze.

Offerte und Muster unter „Pilze" an
die Admin. dieser Zeitung. 2470 5—1

Heimarbeit
übernimmt

flinke Maschinschreiberin
gegen mäßiges Honorar.

Gell. Antrüge unter „2477" an dio
Administration dieser Zeitung. 2477

F¥ne Hausmannskost
Mittag- und Abendtisch.

Näheres: Emonaatraße Nr. 2 ,1. Stook.
2401_3_

•^LlKihuscli^H
^^Bjr 84 Laibach &p 34 J | ^ H
^ m lathauFplefz Nr. 16. . ' « ^ H

Größere Menge
gut erhaltener und reparierter

Kisten ̂
ist zu verkaufen.

Anfragen an das Postfaoh 161.

BATTERIEN i
HÜLSEN *<^ikj^,.,,..... dlfc

LÄMPCHEN ^ ^ ^ 1
Taschenlampen ^^^^^Slll

MAXIMnUKbLMER ;m!MŠi°\
Elektrotechn. Artikel W 9 ^ K M L 2 M | M 9 J

Wien, IX/4 JSi.^*! ̂  • MW)
Nordberg-Str. 6. Fernruf 21.928. ~^

Ein Stanzer
oder SctuMeiieil-bricIiter
der auch mit Holznagelmaschine

etc. umgehen kann
findet dauernde Anstellung

als Werkführer.
IV* Günstiger Gehalt. -"^8

Offerte zu richten an : Prva zagoraka
tvornioa oipela Adolf Roth,

Kraplna. 2416 5—5

Wichtig fur jedermann i
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnigtmgsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlob.se uaw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 64 52—34

^ager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftvepschleiB.

Drogerie flnton Kanc
Laibacb. M e i n e l (Ecte Borenlatz).

PORTORICO mit BRUCHKAFFEE
und Zugabo des anpassenden Quantums holländischer CICHORIE bester

Qualität, gibt den vorzüglichen, geschmackvollen, aromatischen

m** WirtschaftsKaffee *m
per Kilo 5 Kronen

J. IVLiiller», Graz, Raimundgasse X2.
Postversand täglich. 2441 2

Fiix^stl. Auersp. Radioakt. Thermalbad
•"^•" Bs | • i • I S • Saison:

Toplitz in Krain.?:^^
Thermal-Basslns, Thermal-Separatbäder, Moorbäder eto.

Indikation: Rheuma, (Jioht, Nenralg-ie flaohias), Exsudate, Folgen von Verwundun-
gen und Knootaenbrtiohen eto. Prospekte koBtenlos duroh die

1319 16-14 Badedipektion.

W^ O. FLUX
Laibach

Herrengasse Nr. \ I. Stach linhs
öeliördlicli bewilligtes Woüntings-, Dienst-

nnü StellenyennittlnB£sl)nrean
empfiehlt und placiert nnr besseres
Dienstpersonal aller Art für Lalbaoh
nnd auswärts. Gewissenhafte, saoh-
kundlge, mb'gliohst rasche Beaor-
grung: zugreslohert. Bei auswärtigen
Anfragen bitte am Beisohlafi des

Rüokportos.

IVIöi3liex>tes

Zimmer
mit Küchenbenütziing von kinderlosen

Eheleuten

gesuoht.
Antrüge an die Vorwaltung dieses

Blattes sub „Aristides". 2481
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^H Kleinholzmöbel — Brennstilte — Beizen ^H

l ^ Gegründet 1842. Telephon Nr. 194. I I

I Brüder Eberl ••
| Bau- und MöbBlanstreicher, Lackierer und SchriftenmalBF :
s empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in -

| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- *
schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |

© Mi (1790) 52—10

1 Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung o
2 ( g e g e n ü b s : <ä.exaa. C3-ra.i3.dL H o t t l „"CTalon"). ^
S . Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden _ I ' I

J auch * Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I
Arbeiten entgegengenommen. | }

j | J H K r e i d e - K a r i> o 1 i n e u i x i — I— e i m ^Hj

Arrondierter Besitz
in unmittelbarer Nähe Laibachs, bestehend aus

Getreide -Walzmühle
mit Wasserkraft

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
10 Joch prima Wiesen, schönem Obst- und Gemüse-

garten. Park

P9** ist z u verkaufen. **W
Anzufragen bei 2453 6—2

Adolf Hauptmann, Laibach.

H Trgovsho, Spedicijsho in homisijsko delniüho društvo §
CO Y Tpstu. K

1 VABILO 1
1 VI. redni občni zbor 1
fiÄ ki se bo vršil nQ

W dne 5. septembra 1.1. ob 7. uri zveöer Y društvenih prostorih. K

59 , D n e v n i r e d : JCJ
m 1.) Letno poročilo upravnega sveta in predložitev bilance za Cd
H | poslovuo leto 1915/1916. M
fQk 2.) Poročilo nadzorstvenega sveta in podelitev absolutorija. M

l ö | 3.) Določitev o razdelitvi čistega dobička. JstJ

gjj T r s t , dne 15. avgusta 1916. 2473 jfij

H NB. Vsakih 20 delnic da pravicö za en glas. Gospodje del- Jyj
JQ| niČarji, ki se želijo udeležiti tega občnega zbora, morajo položiti W
CQ svoje delnice s tekočim kuponom n a j p o z n e j e do 29. av- K)
M g u s t a t. 1. pri drustveni blagajni ali pri Jadranski baitki v Trstu. üü

= Nervenschwache Männer = I
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 59

Evaton -Tabletten.
" <m Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

m^TTp Vertrauens-
I R S ^ Artikel!

Dampfgewaschene P ^ l l
und keimfreie D I S I l "

federn und Flaumen
von K 2*80 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplati Hr. 8

Gegründet 1866
A C h t U n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischresfe
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

= K u. k. Hoflieferanten jj

| A. Zankl Söhne |
| Fabrik chemischer Farben, Lacke und Firnisse |

1 Resselstraße 1 Marienplatz 1 |
j j empfehlen alle Gattungen von öl-, TrOCken-, Email- g
j u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips* m
m FulSboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli- m
H neum, Pinsel, Glaserkitt und alle sonstigen in m
^ das Fach einschlägigen Artikel. 1 |
§ | ±——i P r e i s l i s t e n stela-e». Z-UJT 'V'erf-ö.gr-a.rj.g .̂ ——is =
^ 784 52—22 fg
iiimiiii iiiiiiiiin i:i.i;Mi:ii^ iii::lii.ihlil!uir;i;iirili::|

;:;;;iil;li i l l

Monatzimmer.
mit verglaster Loggia für 1, eventuell
2 Personen ist in Villa Večna pot 3/1

tu vermieten.

! Geld!
an Personen aller Stände (auch

Damen), Ratenriickzahlung.

Pawßlec, Wien, VII., KalserstraBe 65.
2293 6—4

Fräulein
sucht Stelle

als Verkäuferin. Milchtig der deutschen,
italieuiechen und slovenischen Sprache.

Manufakturgeschäft bevorzugt.
Getl. Anträge unter „Nr. 2 4 4 2 " an

die Admiii. dieser Zeitung. 2442 3—3

mCHINA: WEIN ffij^SŽj^

^ K Vr&^\ai blu\ü!-m«,nBm6Dt! ypQF* bei ahnlichen
\i*A und •JCVN'OIBCV>< V<jr»onin \$/ ff einen selten I"*'

Eisenwein
1 Flasohe K 2 4 0 . 490 110

liiiiT
einer schönen im Markte Ratsekach gele-
genen Villa, 8 Minuten von der Eisen bah n-
haltcstcllo entfernt, mit schönem Obst- und
Gemüsegarten, in der gesündesten Gegend
Untorkrains, in deren Näho sich auch schone
Alleen und Fichtenwälder befinden und deren
Klima sehr mild ist. Überdies hegt der
Markt knapp bei dem Save-Strom, wolchoii
auch der Bach «Sapota» durchzieht, dor m
die Save mündet, außerdem botiudon fiich
im Orte mehrere Brunnen mit fließenden,
und sehr guten Quellen. Wegen Familion-

vorhältnissen 2305 3—3

preiswürdig zu verkaufen.
Näheres erfährt man bei F r a n z Gsohella,

Rataohaoh bei Steinbrüok.
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s r Wichtige Nachricht für Metallbesitzes! g
Laut Verordnung des Ministeriums für Landesverteidigung vom 28. April 1916, R.-G.-Bl. Nr. 119,

§ 3, dürfen in Anspruch genommene Metalle ohne besondere behördliche Bewilligung an die Metall«
zentrale-Aktiengesellschaft in Wien und die von der genannten Gesellschaft zu diesem Einkaufe er-
mächtigten Einkaufstellen und Organe freihändig verkauft werden. Es liegt daher im Interesse der
Metallbesitzer, die von dieser Verordnung betroffenen Materialien ehestens zum Kauf anzubieten der

Metallzentrale - nktienpßsßllschafi i n .
Neue Adresse:

YIX. IVE^x*i^Kilfepstp»De 7O
Ecke Neubaugasse Telephon 37181 bis 37185

Dieselbe befaßt sich direkt und durch ein Netz von bevollmächtigten Händlern und industriellen Vertretern
mit dem Einkauf von

Kupfer, Kupferlegierungen, Blei, Zinn, Zink etc.
Es wird ausdrücklich betont, daß die Metallzentrale-Aktiengesellschaft bezüglich des an sie

abgegebenen Materiales die volle Verantwortung gegenüber der Kriegsverwaltung übernimmt. Ins-
besondere können an die Metallzentrale-Aktiengesellschaft auch jene Gegenstände und Einrichtungen
abgeliefert werden, die von dem Gewerbe - Inspektor oder der Zentral - Requisitionskommission auf-
genommen worden sind. Ferner legt die Kriegsverwaltung besonderen Wert auf Erwerbung von

ersetzbaren Einrichtungen industrieller und gewerblicher Betriebe.
Die Metallzentrale-Aktiengesellschaft Wien erleichtert die Abgabe eigens ausgebauter Betriebs-

einrichtungen durch Gewährung entsprechender Liefertermine, durch Unterstützung bei Durchführung
der Ersatzarbeiten und durch Bezahlung höherer Preise. 2438 3-3

($? taii'i|!|
• 1 \ tür Hemter. Vereine,

r v ~ / Anton Cerne
^ ^ • ^ ^ ^ Graveur und Kautschuk-

stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl trg Nr. l (Haus Kastner.)

Preisliste franko. 53 52-34

Wni-iii
:: bester Qualität ::
zu haben in Gebinden von 56 Liter
aufwärts zu entsprechend nie-

drigem Preise bei 1836 18

M. ROSHtR H o . in Laibach. |

Vermietet wird
ein «ohönes 2323 2

groDes Zimmer
möbliert oder unmöbliert, nur an einen
streng soliden ältern Herrn oder Dame,
eventuell auch als Advokaturs- oder Agen-

turskanzlei.
Näheres in der Bohellenburggasse

Nr. 1, I. Stook, von 2 bis 3 Uhr
naohmittags.

TAfaQPllQPlf P ^ r s a t z fr'r Kernseife. In Postkisteln brutto 5 kg. Preis per KI-
WI flOüllOüUC g t e l K 14,.5O franko jeder Poststation. Beinweiße, welohe
TTQ11cfi*Q110f1COifa i n S t ü c k e n ' vorzügl- reinigend. Für jeden Haushalt,
U r t U a i l rtUCUaCllC Hotol8) Spitäler, Fabriken etc. Preis per Kilo K 2-2Ü,
von 5 Kilo aufwärts franko. Frankl & Co. Naohf., Wien, I., Stubenring 12/6.

Nur Vorauekassa oder Nachnahme. 2427 3—8

/l»2O "W 918 21 PV* l'2o\

I Komplette üopdpuchepei im Hause I
I Schabloiie init 16 Monogrammen, pustend iiir Tisch- I
I tücher, Servietten, Taschentücher sowie »amtliche I
I Wäschestücke erhältliclt bei I

1 Toni Jager, Laibach, Judengasse 5. J

nilDemeine Uniformierunos-finstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = = = besten Ausführung. =====================

Guten Wein,
Obstmost und
Sauerbrunn :
: Silvaquelle

versendet per Nachnahme

A. OSET, Post Gutenstein
(Karaten.) 2462 5—3

Ruhige, ständige Partei sucht

Wohnung
mit zwei oder drei Ziinmoru samt Zugehür

für sofort oder zum Hovembertermln.
Womöglich Nähe im St. Peterviertel.
Anträge unter „Petersvorstadt" ai:

die Admin. dieser Zeitung. 2452 2—2

Imitation

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiodervorkäufer in licht- und'
dunkelgrau, feldgrün und schwarz, 1 Paket
ä 1 kg = 20 Strähne K 16-— ab Lager.
Sommerstrickgarne, Häkelgarn
so auch Nähzwirne aller Art

empfiehlt 2176 16—10

Garnhandlung Adolf Konirsch,
Tetschen a. d. Elbe, Bensnergasse 73.
Verlanget Preißkurant und Muster gratis

V r u a u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e b . V a m b e r g .


